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•'und kc.i:j bifc! ea Aeif?e.„.‘ ,{ 

Dl #b. könnte men. heut. 1 Üi Ä£>lndlh ..j .Ji?j3Ä C ono von 

Curd Jürgens (Schauspieler) sagen, tfomi xasn sieb, die Arbeit der 
letzten 12 Monate vor Augen fuhrt und Relation die Ergebnisse 
dazu betrachtet .Abgesehen davon ,d*.s ungeheure Mengen von neuem 
Inforaationemateri&l auf getürmt wurden, und einigen UFO-Pallen 
nadhgegangen wurde*bleib unterm Strich wioderrum kein effektiver 
UPO-ßewsis übrig.ßleiehfalle wurden auch die Schwierigkeiten dar 
urQ-Forschung klar..Es ist einem Amateurforscher,was wir ja zwangs» 
läufig sind,einfach immöglich,alle UFO-Fälle zu .archivieren.,ge* 
schweige zu überprüfen» Daher kam sine seriöse TiPO-Porachung nur 
noch so auseohen und darüber sollten wir uns ernsthafte Gedanken 
machensHachfer s ckimger alle “locatiomflaps” in der BRD». Sondierung 
der augenblicklichen.UFO-SituatAon bei den Forschungsgemeinschaften 
und Reorganisierung dieser irc-Forechirngsgruppen«Schwindler und 
Betrüger müßan entlarvt werde .. 11 geht nicht mehr an,daß man in* 
ländische UPO-VorfPlle rieht ehr weiter beachtet und nach dem 


lesen zur Seite schieb L* ufü sich über bPö-Yorfälle im Ausland auf zu* 
regen. Die Forschungen des ORÜAPs sind tiefgründig genug 1 ,um dem 
ÜPO-Porscher das. w gr fassen'* au iehren.Beispielsweise mirden durch 
das öEKAP di« bekannter. Acchorehes über die varna Andliche w UPO« 
Landung in ntynburg- 7 vc -bffs? : licht,. viel blieb mehr von einem 

UFO übrig und das dinwirkcu eines at ;ccphürizcfco?i Phänomens kann 
durchaus die entsprechende Erklärung sein.Bern üHöAP wurden aufö 
einem bestimmten A&vm mehrere UX-ZivlC ungen vorgelegt und den 
Beweis für diesen "loeation xlup n sollte via einer Bilderserie 
erbracht werden.Jedoch auch hier -.varc absolut nichts mit dem UFO 
und den UFO-Mlldem,me:-:, .olltc Oixv OBI-AP nur auf seine Unter» 
suchungsmetacden hin überprüf e:i« lax: bedenke wieviele selche 
Schwindler schon bei den anderen Organisationen gewirkt haben 
können und falsche Informationen geliefert haben möchten.«,. 

Es sei nuip au die Bari ah t erst attung aus Bamberg erinnert, welchen 
Schaden Anhai 1 gor vom. UPC-Sirkeln anrichten können durch ihre 
spinnösen Yoratellm^gen und die damit zusammsnleufenden, angeb* 
liehen UFQ-SAchtungen« Betrügt sich die UPO~Foi"ach.ung schlußend.» 
lieh auch selbst ? Jlan muß dies nach den Recherchen zum Fall der 


Ballonsonde von Anubach/Fr mk mlatss 


ernsthaft erwäge»oäaben einige 




UFOLOG J3N .Äuget,irän kc.:m te ibuc-h dis UFOs kaputt mac-h-m'i vv4 damit 
ihren Glauben an übai'ir lache Wesen von göttlicher' äeltthcit s.er* 
stören und erfinden ßee.rogsai UFGc oder 1 rs. 3 b.en eve "anz normalen 
Aaaldnngen. Ui‘0-Sr8chei::au :/cn,'..ü-'/.i ror;: „vue besser wei .4 «Di es- ist 
ein weit verbreitetes -l^u-riz :n siel, selbst Überlebter UFO-For* 
sohnng.Eiar einige Beispiele c.us den ..kt er. des OääfAPaj 
Im. UFO-JsJirbiich. 197g rus des PsixAl-ferleg v^rden zahlreiche Fall*- 
beiepiele von bundeader. ;ache:-‘ BBC- iiebtpufc 13.ziert,hierauf. 
wurden Freies ver teilt. josgo■:.■■:: c 13 Fel Ist wurden zur f er c?ff ©nt» 
lichung freigegeban.Das OEIiA? res vierte dementsprechend und 
sehr!ah alle Zeug**»?, zwo str a. sueeter Slcizsisaaueg der einzelnen 
Vorfälle- au, einige Zsugen aogur s^ei-bis dreimsü «/.her nur air. t 
sinniger Zeuge,nänlich Herr Bülaer aus Gießen, fcs;tte geantwortet 
und allein. die Antwort erübrigt jede weitere h&ehfcrschußg« 

i 

Zuerst der Brief an und für sich.Zuerst wird da in rechten oberen 
BCfc. «in Bildschirm mit >3ia:fcstiften g 3 j 3 eich.net. rrd auf di© "Bild® 

fläche" wurde geschrieben: "Porto z -y.il » Snpf ra&er "«Dana erfolgt 
etwas nach, rechts verrückt die völl£täu.dige Aäreese. Jedoch eine 
weniger »»©mmuehvolle lKW~3eiehnung (sit Buntstiften natürlich]} 
mit Fsnstsrreihea für die Fostlcitaabl und Wohnort machen es der 
Post schwer den Sapfänge.'* .-.'.refinoi * zv. machen «Bien alles sollte 
einem UFO-Foredher Aar nic£ fc cxscl.. .ttrn,aber als ich dann der. 

Brief öffnete, und mir s^ti u: ue_£. 5 .lesbare Zeichnungen nebst 
total verkrakelter Gc rritt c:\tgcjcnflatterten,wars mit der Gut« 
gläubigkait. ganz aus .Das leie<Äria.terial kann per Fotokopie an jeden 
Interessanten, verschickt werden,bitte 2,—I M in. postfrischen Brief« 
marken für Kopien beiloge^i,2>iorcr Fall war bisher das schlimmste 
Was ich. während der 4 Jahran rxincr aktiven UFC-Forschungstutig« 
keit -erlebt habe. 0 3ba&£alle erfuhren zir wichtige Hintergründe 
zu den UTO-ttiohtungev-von Fr3u. Christa Sohreiblmoicr äub Straubing, 
wir sind der Auffasaun* das diese ver.aieir.tl5.ohe Zeugin sich in einem 
psychischem Chaos befindet und sich selbst schon als Medium über« 
natürlicher Kräfte boz.eichu.et . c borfalls an Geistweitkontakten stark 
interessiert ist und zu. den -dc.ypeitigan" Kontakt hat« 

Im Jahr 1976 .nahmen wir auch Überprüfungen der UFO-Welle vom 
Sommer 1974 über Testfalsaa/C'sZ vor und schrieben die bekannten 
Zeugen en,nur kamen dabei keime vielt er er Ergebnisse raus, da fast 
eil e, nicht antworteten,Herr Dr.med.Hinae schrieb,das er keine 
weiteren Angaben macher. könnte und Herr Prietzel gab una bekannt, 


1 



daß das in seiner Ausgabe vcm £4„ August 1974 

di« Zeichnung Ton ihr? verändert Lu t .Die Objekte froren demnach 
viel kleiner und 8^£,Ldör. viel hchar am Hitam©l,£ommer8±elle 
Interessen wurden in den Vordergrund gestallt»um «Ehrend der 

■«genannter "Sauren-C*. !:en"-Z.eit die Leeer bei Stange cu halten 
und so wurde des ilild einoE ' ZC-”I1 :j rt dam Ltse-r vorgegaukelt«. 
Die guten UFQ-Bildar vo ■ Jo rat. VAita/Firie konnten durah ein«« 
Bericht des lAUFQU-Joui.’U-.lo,SKlfLGCJC, i 1 e IT lechuap.e^ Ident3fiaiert 
werden. Schlußfolgernd xUceen v;ir die ScIugA’ä Sieier-Bilder eben 
wegen der Quantität als euch u-ege» dar gl.ilche - Qualität als 
J.r Lok Aufnahmen warten^rteofceroiioa sv.m : * 11 ateier laufen noch, 
ebenfalls wird eine IPneorie &ur Klärung verfolgt und weiter aue- 
gearbeitet.Als wir au anff^igs deB Jahres 197o zwei UBO-£«uger 
aus MUnohen anschri)b:r (2*stll '.wurde in den UlJ xir 0 22*> publik) 
und um w*»itare Inform'tic tm baten,erhielten wir durch Herrn 
A. Geigen tbal er mit Brief vom 23,2«den 3 «b iheid,6a£ beide Frauen 
keine weiteren Angaben mache« können und ich Jo 11 diete beiden 
f, Zeug<«» B Ja nicht mähr on'jc coiben.Der 3rief wsj? im Stil ao e.bge 
faßt,daß i.ofc die 3’Ani er von diesem . 11 Is.j ?n oollaZnmal hier 
ein Fall bekennt surd 2 , inüorr. bei eir.er UPC-Sicbtung auf dem 
Boden der a.’D auch elektromBsy.aticohe ivraaheintiiigen csgletriert 
«erden konnt*n # iet diaaai 1 Yerhelt«: (Böhr «1 ö merkwürdig*.. 

In BILD-um-Sviiitag vo 1 2 r .J uIa 1576 ia i rfic der Itfaerbrier von 
Harm Prof,H ne Habe, ich.. 1. :< e :t girier möglichen UFO-Ba« 
obachtung in dacc-i-Ic..»e Te t’iobfc,DariAifhin wurde der 
Freund dee iLerrr Prcfeöüoij 1:: lafieii-ßadftii arijr»-E otarieb « b Aiber 
konnte jedoch kei .e Angaben tfacue »da tc sum Zoitpuskt dssa ffor* 
falle mit dem dii okeu *1 liS 1 ilsseO.t oaß und die ßrsebeinung «o 
nioht Behsr* höhnte. r ..err cto* ue.t . ich bis heute Wü Äiee«a 

Ereignis nicht niJbt sganJtfOT d ’o - 1 * :ende hlSiAP geäußerte 
In der j*YS£.£riIA J?r,9 wurde der i&ri.l t einer* verneintHohen 
UFO-Landung publik,* Verführ c:cd war Peter FlebBg.Pie Schilderung 
einer eventuellen b?C-I<andung wur f t 511 na za einfach unter den 
•Fisch gekehrt und für den srn l c«r Lege auivenig recherahiarC. 
ivlao schrieb ich Herrn J?i=bt;? z?j6ixku d^r /.eugendreeeeoi an und 
bat um weitere De tsilijifoi’ü'.atio' si ,»it Datum doa 8,8,197^ 
gab uzius narr Fiebcg die mtp rechonde?A Adraeeen der drei Ätilgen- 
DemeriAßpruohand wurden die drai Zeugen ln EanA- idbiden. ang««= 
enhriaben und uv Auuf ‘U.lwflg der GHHyj | ''Frageböge!i gebeten,ebenso 









hat ioJi tim ausführliche Report© und Skizzen zu diesem Ereignis, 
jedoch bis heut® hat sich keiner der drei Zeugen gerneIdet-hat 
hier jemand Augst gehabt die Sachs würde zuviel Staub aufwirbeln 
oder das man sieh in widercprTeLe verhadern konnte? Han 1 sollte 
auch von dem jeweilige;.: Forscher mehr Sorgfältigkeit erwarten, 
gerade bei einer vermeintlichen UEO-Lsndung hier in der BRD 0 
Es mangelt sowieso an echtem Forschergeist,die meisten wollen 
vom Schreibtisch aus tätig sein und können sich nicht dazu übers 
winden UFO-Geschehnisse ab Ort und Stell© zu recherchieren,hier 
wird sich eines Tages die UFO-Forschung totlaufen,wenn nicht bald 
ein merklicher Umschwung zutage tritt«kan darf nicht vergessen, 
allein hier im Inland werden relativ VIELE UFOb angeblich be» 
obachtet,aber die Ereignisse werden nur selten nachgeprüft und 
über deren Ergebnisse wird so gut wie nichts bekannt 0 Die CENAP- 
Eaohforsohungeh haben aufgezeigt ,da3 an vielen Fällen nichts dran 
ist,haben einige Forscher Angst das an ZUVIELEN Fällen in wirk» 
liohkeit nichts dran ist? Wie sphauts dann wohl erst im inter» 
nationalen Vergleich aus? Gar nicht auszudenken,VIELE Tausend 
UFO-Reporte in den Archiven,aber nur wenige verläßlich nachge* 
prüf t^ooo o• oUFO-Forschung? Wenn ja,wogeht sie hin*... 

W * VV alt er/CENAP 


Wieder eine Anzahl von Sichtungen 

Auoh. um die Jahreswende wollen eie wieder hiergewesen sein und 
haben einige Gemüter herrlich ve.-.virrt.Die Meldungen aus Holland 
und Portugal überstürzten eich.Die Presse meldete unter Schlag» 
seilen wie "Grünes UFO gesicht et,", "UFO Uber. Portugal gesichtet" 
oder "Kälte-fUfos,Stürme und minus 49 Grad" die letzten ©uro* 
päischen UFO-Sichtungen,außerhalb der BRD« 

Eia UFO über Portugal 

Die Lachriohtenagentur AFP meldet,daß in der Lacht vom 28.zum 
29»Dezember 1976 (Dienstag auf ifittwooh) ein UFO von mehreren 
Personen an verschiedenen Orten gesehen worden iat.Das nicht 
identifizierte Flugobjekt verfolgte seine Bahn von Lordosten, 
nach Südwesten.l'iach Mitteilung von Augenzeugen flog der Körper 
mit hoher Geschwindigkeit und in ziemlich niedriger Höhe,er 
hatte eine grüne Farbe und zog ©ine orangene Liehtspur hinter 
sich heroDas gfeheimxdm volle Flugobjekt wurde zuerst in COVILHA 



(200 Kilometer nordöstlich von Lissabon) und anschließend über 
dar portugiesischen Hauptstadt gesichtet„Es war von einem Piloten 

der portugiesischen LuftfahrtGesellschaft den Kontrollturm des 
Flughafens Lissabon gemeldet Txordexu^ie so oft wird auch hier wer* 



Karte der Ereignisse 

Erklärungen: H« »HOLLAKD SftD»3undesrepublik Deutschland 

P.=PGRH3GAL 
1 «Gebiet uni Heidelberg 
2-Gebiet um Saarbrücken 
3=ß©bi©t um Covilha 
4=Gebiet ura Lissabon 


sucht werden^das Phänomen mu erklären« 

hi Holland soll die extrem© Kältewelle zu der Häufung von UFO*» 
Meldungen geführt haben«Ebenfalls in der Macht zum 29«12«wollen 
die Holländer die Beobachtungen von unbekannten Flugkörpern 

durchgeführt haben. In der kalten und klaren Macht waren am Hirn« 



mol nickt näher zh identifizier ende Flugobjekte in wechselnden 
Farb.an gesichtet worden, Hach Ansicht von fetterexperten handelt 
es sich hierbei uni "Sterne,die unter bestimmten klimstologischen 
Verhältnissen von der Sr.de nus betrachtet, ihre Farbe s.u verändern 
scheinen" „Damit läßt sich nach der tinuug dieser Experten die 
Häufung von UFÖ-Sroohcimmgen erklären« „. -UPO& in Holland 

Über dem Gebiet der BRD 

Auch wir bekamen gerade ssuai JahresWechsel BeHuch aus dem Himmels» 
r«gionen,über Saarbrücken und über Heidelberg tauchten die UFOs 
auf« 

Im Laufe der Recherchen uum Fall der vermeintlichen UFO-Beobach« 
tung in khm-wallstüdt rief ich die Msx-Planck-Inetitution für 
Astronomie an und erbat Auskünfte üb$r weitere mögliche Objekt» 
feeoba©iituag©n<>Srr Beobachtung vorn 25„Dezember 1976 erhielt ich 
jedoch keinerlei Auskünfte.wurde aber auf sin© Beobachtung aus 
Heidelberg aufmerksam gemacht und einer publizierten Meldung 
darüber „Daraufhin führte ich Rücksprache mit der RHBIL'-h'ECKAR- 
Zaitung und das Archiv übersandte uns freundlicherweise die ent» 
sprechenden Meldungen vom 4 .»und 5„J;?.nuar 1977<>Di« Schlagzeile 
"Flugzeug oder grüne ^ersmäns?eben?* har wohl eher als "Aufraißer" 
gedacht, so nach Auskunft des vereint wörtlichen Redakteurs nach 
einem Telefongespräch.aber cs zeichneten sich im nachhinein 
weitere Fakten ab „Rechereh er. li-ufen z„3.„an und in der nächsten 

ich wehr zu berichten können»„» 

& „ IV alt er/CEHAP~Archiv vmd 
P or sohungs ab t e-ilung 


Ausgabe des CRs hoffe 


Erstaunlicher Durchbruch»„• 

Team von Top~Wies3necht.fi lern hüben, das Geheimnis "der fliegen» 
den UFOs" endlich gelüftet 

Ein gewaltiger wissenschaftlicher Burchbrueh gelang einem Team von 
drei französischen wicser,schc.ftle «bis lösten das Problem,warum 
UFOs wie Hubschrauber schwebe-:, .it welcher Kraft sie angetrieben 
werden und warum sie keinen Cher:;chullkasll erzeugen,wenn eia- 
mit mehrfacher Schallgeschwii?.eui.gfceit fliegen.Ferner erklärten die 
Forscher «das es nach ihren Ent aac klingen, in 8 bis 10 Jahren möglich 
sein wird, eine fliegende. Untertasse von irdischen VSiesoascheft» 
lern nachbauen zu lassen (vielleicht auch schon früher/.Zwei jait» 
Glieder dse Temas, haben ein £ inch großes funktionierendes Modell 



einer Ul^Mtefichiae. gebaut .S5it diasar 


Hab eii sh 


im W indkanal drei* 


mal mehrfache Schallgeschwindigkeit simuliert,aber na war kein 
ÜberschalIknall au hören gewesen! 

Dia erstaunliche Entdeckung des llvio'a c ind qc durchbrechend,das 
feoger dl© strenge Franzöeiecl.c „in de • Ae .1er Wissenschaft einsieht 


daa. es UPOs geben. muß.Po ve.oiier 


1. clite es ©ine viaaansohsf t1 Ache 


Haltung, dasseii Herauege’ er 


einer c:er- 


drei Wist enseheftier 


ist» 


Dieses hat sich besonders auf 
Auch UoSulBißseiasftae.ftler s:L: d 


den Antrieb der UFQs apesiülisiert« 
cc beeindruckt,das eie dem PnysUser 


Dr * Jeaa~Pierre Petit und dem 


1 e 1tr aurrwia b saeohaft 1 er Dr . 0laude 


Pohsr Vorschlägen, ihre Dniüee 
Angelpa und tiie% York nur Disk 


v:-.. ;e:’>. in Chicago,San Francisco,Loa 
biO'i zu stellen. 


2a Labor der uaironomoseUea deokacHt üi:.*;sd teile iaraneillua wurde 
alt der Hilfe von Dr.Pohera ctatiöticcb.e ; a und. Aerodynamische» Wie* 
aan von Petit und Viton ein UFC-a-üScIX gebrat. 3s dauerte ungefähr 
T Jahre bis Viton und ich unsere co..ien über den Antrieb dar 
UFOs in einem Labor-rto'de.11 grukeisui. erprobt hatten,offenbahrte 
Petit,als er bei sich anh*.use in. Frankreich mit dem jCgQUiCfÜsR ge* 
h prochen hatte. 


“Als wir unsere Experimente fast beendet hatten,Icamon wir zu dma 
Schluß,das man in ungefähr 8. bis 10 Jahren ein UFO auf $or Erd© 
naohbauen kann.Aber dann.können wir auch unser Planetensystem he* 
Buchen»Alle nötigen Teile für ein UPC körnten wir jetat schon be» 
sorgen,daa Problem ist nur diesa Teile richtig zuBamnienzuaetz9ia 0 " 
J}y. Petit erklärte,das ihre. UFO-Maachine sehr kompliziert ist und 
nur mit elektromagnetIschen und nuklearer Energie zusammen fink« 
tioniertuDas wodell hat einen dauminholt von nur 90 Kubikzenti- 


matem f ist aber imstande, eine eaoriie Energie freizueetaea. Eigent« 
lieh iat das. Ganz© eine kleine Vv&^sorstoffbombe nur mit dam Unter« 
schied,wie Dr.Patit uns erklärte,daa eine Wasserstoffbombe unkon* 
trolliert ©ina große j&engo van Energie in Form einer Explosion 
frei&lht «hier ©her wird, die Energie auf gefangen und für den An» 
trieb, genutzt.In einem UFO wird, diese Energie dazu bsnutat,Gaaa au 
erhitzen,diesa dehnen sich s.vts und strömen mit großem Druck aus der 
Oberseite des UFOs .Bemerkenswert un dar ganzen «Sache iat,daß daß 
Magnetfeld welcher das ganze UFO umspannt,diese Ges© an der hülle 
des UPCs nach lUiten drückt.Diese nach unfraE. strömen 1« Gp 3 © sorgen 


dann für ein© Aufwärtsbewegung Oes UFCs.Die Untertassen!orm des 
UFOa-eine Tatsache die durch viele te.use.ud Giohtungsn bestätigt 

wird-srmöglioht dem UFO eich sehr schnell durch di© Luft zu be* 





wegen,ohne ein Geräusch su erzeugen.Das lauteste Geräusch das man 
j,e von einen UFO gehört hat,war ähnlich wie Bienen in einen Bienen» 
kor ho Es ist genau dasselbe Geräusch wie das, welches die Maschine 

von Petit und VIton erzeugte« 

Die Untertassenform ist also der Cru-.d dafür,daß des. UFO schwebt 
und wie. ein Hubschamber bei der 1 si&va ag sohw&nkt«Dieses Prinzip 
kann man selbst ausprobieren indem man zwei Teller, zusammenklibt 
und diese in einer mit hassen gefüllten Badewanne au Bodeb sinken 
läßt. 

Hinaufügen läßt sich noch,daa die Theorie von Petit und Viton rt je» 
des UFO besitz ein Magnetfeld” erklären würde«warum ein UFO Radios 
und andere Geräte stört, wenn es in deren Iiähe. vor beifliegt «Außer» 
dem würde diese Theorie auch de.e seltsame Leuchten der UFOs erklär» 
an »Es besteht kein Zweifel daran,das die Arbeit Ton Petit und Viton 

ein sensationeller Durchbruch ist. 

, * 

Das Team ron drei französischen Wisgonsohaftlern welches das Geheim» 
nia der UFOs entlüftete,iot nun ein. überall hoch angesehenes 
Forscherteam. Prof «Claude lohormr ist 4,7 Jahre alt und der Direktor 
der Soundisg Rockete Division iir; national Center für Waltraum-Stu» 
dien und er ist einer der Kontrakteure des Überschallflugzeuges 
CORLQRDEpZur Zeit orö^itet er mit dam US-*Skylab Projekt zusammen« 

Er bewies das ee UFOa gibt und erst kürzlich hat er einem Computer 
15 000 Sichtungen sur Auc-wcrtuug gegaben.Dr.Maurice Viten:Er ist 
35 Jahre alt und leitet c.ls Labor-Chef das Astroaomioial Obaervat» 
ory Marseille,er ist ein leitender f rr.:::.s Leis eher Astronom und In» 

genieur,der das Atlas feleseope des SK’iMB mitentwickelt hatoDr« 

/ 

Jean-Pierre Petit»Er ist Plasma Pyaikor imd angehender Chef der 
Frenoh Governments national 0rgo.ni.2j.oion för Scientific Research 
und 38 Jahre alt« 

Quelle: The NATIONAL HfQölRJR 2.J'ovember 1976 

übersetzt durch die CENAP-Ortsgruppe Erkrath/OE/5 

V< «kalter/CENAP-Archiv uni 
Abteilung ÜBERSETZUNG 

Bemerkenswerte Sichtun ]en 

NL*NaQht-Zeit-Licht MHL=4£anöver von Nacht-Zeit-Licht iä)-Tag«fi licht 
Ohjekte/Diskusse CE~I=Objekt ist näeher als 500 feet am Zeugen 
Cjg—XI*Landung oder physikalischer JSawois CE-III*Inaaaeen oder um* 
fassender Report 
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isüKLET DATUM. 


Morris , Ala . /USA 

05.01« 

,197b 

02 

Kimherly, W3,ns » SJ5? 

09.01 , 

,1976 

01 

Jäarskall , Ärk • /USA 

12.02« 

,1976 

02 

« M WWMHtttl ttCI ?? SSWN 91 tött 

24,02« 

,1376 

02 

9f ?? 2$ « w fS 39 ?? a K- IS fS « 9B «r fit « 

26.02« 

,1976 

02 

ßlandala,Cal./USA 

02.01 « 

,1976 

r o 

Marina da Ray/USA 

02.01« 

,1976 

05 

San Franoisco/USA 

12.01« 

,1976 

02 

Los Angelas,Cal." 

20.01« 

,1976 

04 

La Crescenta, 

20. Ql« 

-1976 

Ob 

Cedarville , O&l/US 

28.01, 

,1976 

02 

Orland,Cal o /USA 

28.01, 

,1976 

mehr oi" c 

Stanford, Gönn. / 

06.03« 

,1376 

02 

Denver,Colo./USA 

13.02, 

,1276 

01 

Craafordvilla/Fla 

01.01. 

,1276 

05 

Ft.Landerdalo /Fis 

02.01. 

1376 

01 

Stock Island/Fla. 

27.01. 

1976 

02 

Boca Raton,Ela/US 

29,01. 

1976 

06 

Valrico , Fla/USA 

10.03. 

1976 

04 

Ft„lauderdalo/Fla 

14.03« 

1976 

mehrere. 

Davi®,Fla«/USA 

14c.03o 

1376 

mehrere 

Pompe.no Beach/Fla 

14.03. 

1976 

mehrere 

Plant at ion /F Ir, 

14.03. 

1276 

mehrere 



GE-*I g 4. sehr helle Objekte 
CS-I, sehr kleines sich be«/e= 
gendes Objekt 

MXL,3 rote Objekte mit blink* 

enden weißen Lichtern 

SX, Rund ,roi t pulsierend 

XL,3 rund®,rote Objekte 

OL,Pilzförmiges Licht 

XL,Grauweißes pilzförmiges 

Objekt 

XL,12 Objekte in Formation 
XL,weißliches,pilfartiges 

Objekt 

XL,i eißliches,pilaförmigeo 

Obj ekt 

■jE~1, von blau auf rot über* 

gehend 

XL,von oranga zu blau über* 
gehend 

öL-I,bläulich mit einem 

flachen Boden 

Ml,helles Lieht 

XXL,länglich mit gelben und 

blauen Lichtem 

LL,rötliches Objekt 

XML,oval und orange-rot 

glänzend 

KL,großer Ring mit 24 oder 
mehr Lichtem 

CB~I,3 helle Blitze über den 

Bäumen 

KL,gelbes Objekt 
MLjbrilliant rote Kugel 
HLjVon rot zu gelb wechselnde 

Kugel 

XL,großes gelbes Objekt,das 
explodiert 

ai'uer 1376/Int sraat ional UFO 
OB¥AF-Archiv/Abt.ÜßBRSEf2UHG 




Bariohi Uber ©ine Sichtung cihös Objekte» das sieb über 
■ hnrib gia am 25 *3teseMber'' »,S?6 zeigte. tfobai aioh da© m 
CEHAP aufgeatöllte 2iaaknete auf de® 11 I&ter Band bei® 
f rü«a Pall voll bewährte. 


it® or*t«Ä Ueihnaolrtatafie Son 25*l>escaibcr 1976 irosea« Über ISaanheim“ 
'WstaAt ein a^sijeriöseo CXjebi von nafcoran Setsßea gaselaen*. 

Die ersten .Sengen waren Pot er Ccorgc .seit seiner Papa«, als sie 
sw*f dem Heiassfog csm 21*30’ Uhr oiri sehr holles Objekt ia Südoetam 
sahegwSaranf Mn beeilten sieb die beiden soa nach Hansa <q kornnem» 
um über das 11 Ifeter Band eins f?tc>ticn von OSHA? a« erreichen* da 
d«n Ssngea tanaaap» Tätigkeit bolvnnt war* 

UtoA w «nraitfite mich (f5ta.t5.cn •: •:-r./Xl&hXsr )ua 21*43 Uhr 

«in Asant ia emfgehegt er ütiu .,. or^m ich mich meldete*So wurde 
wiar a±tg«teilt > dßß ich. schnell ins Freie ßollo*tte über Hallstedt 
©in Objekt stehe .Basasiif achsa iah seinen Feldstecher (wiivorsa - 
OX 3 IAB 1 16200 *PaM 61 m /1 OQGsa) und stürmte Ina Brsio und sah. mach 


gleieh 


V€Z‘M 2 iv.i}li che Objekt i$i Südoftton. 


Herr Georg©*fotografierte in der Iriachcnäort das Objekt fon 
aeÄnam Standpisnkt aas vor ceiraat Xsaes.Ss: konnte mit »einer Pw» 
3 u®«saiB^n eine Farbveränderung bei dem Objekt fost 3 tellea r die im 
tfeißsiXher nach Kot um Bisa wechselte*über längeren Seitraum wa*» 


daa Objekt silberweiß wobei es Slou xm& Bot snfblinkte und als 
fester Körper ausgemacht w'itrdo.Jici sternklare» Himmel gelang Asm 
Saugen auüh «ine Aufnahme Mt meiner Efemera (P«<änt )• 



das Beugen ?«.Cfeor;ü : v 


de-:.' tlizglmhd des Objekte».. 



Zaiehnung von dm besten von dem Zeugen P.Georg®*das er mit 
bloßem Äuge iait «einer Frau n&a Strcft'S!bhoUfa)$f große» Objekt 
gesehen fotografiert hat« 



Ja Freien kossate ich d&sai durch C.cn Feldstecher ein Objekt ans» 
machen das ln fantastischen Farben blinkte* lät bloßem Inge hatte 
ioh tfst oasr die Farben fceiß, T.ot> arkeanentdoeh durch den Feldp» 
ateoher konnte ich die iJM-c: r 1 j rlIn # BaÄ»»*Eböc4a»C»ow^^Rot 
sehen in abwechselnder Seihe /£©l£c * Sa ich a» leicht angeaogen 
war wurde ich bald alt der r;, Ito draußen konfrontiert und sag 
dann ver»traß meine® Simaiörfosastar acs die Sache weiterau furfeZgaa» 
Jeh meldete Eich dann wieder bei dem ersten Zeugen und teilte ihm 
mit das ich das Objekt aus&o-X oht iwtic usad es kein Plugaetag oder 
Stern sein kSnne.la 'der Iforöflchsaseit bss»s&tea meine Eltern tmd 
meine Schwester sein' Tim vboH konnten auch das Objekt van meinem 
Zimmerfenster aus hoohachton^wohei der Feldstecher Seih um ging» 
Ich seihst war gerade dabei mit meiner SleinM 1 dkaraers mein Glück 
au, versuchen und das Objekt auf Papp© zu bringen*doch wurden alle 
Aufnahmen leider nichts», da ich nicht Xfchsggr BeXifchtea kannte» 

Ala sich noch eins andere wsllstädto? Station meldete und fragte 
wo den dsa Objekt 3¥&rQ* Worauf die Station (Sohin 68} dia Antwort 
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Stt&oei nach 50 6rs.d-*Südv>kt bewegt 6 
Trau sowie Herr Kehler sich wieder 


Hach &«® Herr Seorge mit seiner 

♦X 

c - oh. Ha 1 .'»« begF/ben hatten* 


heoba^htota ich $$ : Oh* ^ 

BHi»kwdn!:9X rerscfcjmieri 
Dia ebfolgen&e Zeichnui.- 


Pi- -■?•>. • 

ar« 

r.Clgt fbiC 


noch,bis es mm aoinem 


Dili* das ich vox? «elnoo Fenster 


uuto hotte« 



Danach Ich asich über TsxA ?-AC den Stationen die es 

auch, beobachtet hatten (Christoph f, hobln 63} % wobei noch Einaal— 
halten heraus fcanon, nic y das die SMtdc» EoMn 63 sehen für das 
Bett bereit in dünnem Gewände su neinc a Auto stürmte .und auch die 
ersten Aufnahmen so nachte ffc^/or.- er ..'ich ein« £acko tibsrsog* 

So kannte auoh die Stfeticn hör. in 3 rm 1*00 Uhr an frühen Sorgen 
vom 26«Beaember noch durshgebc. ■, laß &r.s Objekt nun in Südwesten 
au sehen sei* Wobei eine n-bils ts.tion die gerade bei VfaXlstadt stand 
es adt seiner trau beobachten sonnte # auf diesen Hinweis- von Eobln 60* 
So konnte durch da© 11 Iletfer Hand sneioh eine optimal© Hilf« geleistet 
werden*Wenn CESAF noch nicht die Säfetieaen gehabt h&tte»wären nicht 
soviel Zeugen auf das Qt.jcht eufra»rksa»a geworden und dieser Fall 
wäre höchstwahrscheinlich e-n Dfoglaufcarürdigkeit eto »untergegangen«. 




Hach den Feiertagen wollte miß CBM? g^mneres wissen und ao 
stellte sich em 27 ®Bgejg afcor das? lotaten. Jahrss ferner Walter 

zur Verfügung und rief als erstes das I^rr-Plaack^Xnatitat für 

Astronomie in Heidelberg r.n «?v. erhielt als Antwort die I&t- 

toilung t 

Dis 10. Januar habe Institut Ferien! 

Darauf hin wühlte er die Telefonnummer vom in der Hähe liegenden 

fiugplata in ITeeoathc-im fflr Sportflugseuge «ad firagt» hei der 

! 

Plugplat sfluga i cksrung bxi und erhielt folgende Antwort i 
Sie hatten keine Erklärung für aieasn Vorkommnis da die Flug- 
plataflugsichorung über die Feiertags geschlossen war,aber ©a 
körnt® vielleicht ein w EEKMm ~ XUmöHIPP ?gg?wesan sein« 

Dies® Antwort war natürlich deprimierend, wobei die Verlogenst 
heltnntwort nicht einmal eine Grundlage hatte, denn welche Firm 
würde eine Werbekampanye mit einer,. Werha-Xnftsehiff am ©roten 
Weihnachtstage starten und er 3 auch noch Abends uns 21 »30 Uhr T 
\7e kam ©in ITenseh cuf dor dtraßo ist bzw. sich für Werbung 
intressiertjda issa Ja mit den Festtagen sich mit etwas anderem 
beschäftigt* 

Am 12» Jam»? yea'Wöhtö tforner es nochmals beim ^Üflartp- 
Institut «ad bekam dort folgende Antwort t 
Sie hätten keine Erklärung für das Geschehen da das Institut 
geschlossen war, Ihnen sei aber bekannt das in der Bhein-ITeokar- 
Zeitung ©in Bericht über eins Beobachtung aus neideiberg gewesen 
sei »Vorsorglich baten sie Werner die Adresse von sieh durchau« 
geben fall s weiter© 'Informationen bekannt würden*Auch solle er 
sich an die Landessternwarte in Heidelberg wenden. 

Darauf hin rief womer die i r.nco^otemwarte an und bekam dort 
folgende Antwort » 

Sie hätten keine astronomische Erklärung dafür,vielleicht könnten 
äe teer ©logen Auskunft geben« 

Da jedoch dio llotecrologen auf dem FTugplata über ä&e Feiertag© 

nicht gearbeitet haben ist such von dieser Seit© her keine Antwort 

vorhanden.Soweit die HeoLerchen von 0i.T4.AP die noch weiter gehen 

sowie , auch bei der Beobachtung von Heidelberg dio sich am 31« 

* 

Dezember au trug. 

Weitere Ergebaisso der Eochorehon dem egrsteriösen Objekt über 

Wallsta&t sowie von der Esobachteg über Heidelberg worden in der 
nächsten CB IJr.13 bekannt gegeben. 


CEHAP~ABCHXV/H.Köhler 















■Konnten 


A 

V:J* 


* 


in K\Q 


C / ' 

/ // 


Ai» aktuellem Anlaß ,'bi , ‘irv i 'cn ui-.* in dieser 02 einen Bericht 
aua der Archäologie der oatno: iccn wurde aus "Der Spiegel - 
Hr.6/1977. 

Flug des* 2!b*aige 

Hit einem aufsehenerregend ©» B^porimont hat der Amerikaner Jim 
Woedoan n&ohzuwaisen versucht, £&.ö südansrikanieohe Indianer be¬ 
reits um 500 nach Christus die Technik der Keißluftballonfahrt 
beherrschten^ 


Die peruanische Nazca-Bbane gehört zu den verwirrandsten archä¬ 
ologischen BUtseln Südamorikas.Im Jahse 133§ nahm der amerikanische 
Agronom Paul Kosok bei Yemcssunsaarboiten in Hasoa teil und dabei 


einige markant© Linien c.u: 
wässerungagräbssi aus dar 
Ertrag seiner kartograpM 
seinem Block außer socacv-: 


£,dic or sunSchst für verschüttete Be- 
Tor-Xnhi-Zsit hielt.Als er hinterher den 
ohor. AufseioSmungen überprüft©»sah er in 
ri/iOben Linien auch Tierbilder und abstrakte 


Symbole. 

Doch erst die anschließend 
riefen die Archäologen au? 
einer Fläch© von rund 500 


on Aufnahmen der peraani^-ohea Luftwaffe 
den Xlsruln der. Luftbildern waren auf 
'.ymSr&t! _i 1 ometes« 13 kondorähnlichen 


Fogeluariss® deutlich erkennbar,in andoron' Stollen ließen sich 

BeptllAta» Spiralen» Blumen,ein Hoi, eins F pinne und oin großer Affe 
ausmachen.Äuch versohl ©dene Lvricche u.'.C Tr&pezoide waren ln den 
steinigen Boden olngerit:;-; ,irr o -j, u-'llcle Geraden liefen Über das 


weite Tafelland bis su.i Hcriic. '.Idos susamen wirkte wio das 
Zeichenbrett eines Giganten. 

Angelockt von den asratorii’rse» runden wurde auch die ia Dottsehland 
geborene 2fethomatikerin l&fia Seiche*Sie kam 1946 und biiebo Bit dar 
Pedanterie eines Xat:>aterbeaxAon entwarf sie ganz allein» eine 
detaillierte Karte dar HedenseicImuJ gsn.Sie photographierte»veroaß 
und verkäst«t,c $©de einssine Linio. 1963 veröffentlicht© aie den 
Ertrag ihres Gelehrtenflaiße© ln dcia Buch "Gheimnis der Wüste*. 
Horia Beiohe vermutet® in den Konstruktionseleaentan dor Figuren 
und geometrischen Zeichen die Chiffren eizier geheimen Wissenschaft, 
die, entschlüsselt »wichtige Informationen Übsr Zusammenhänge von 
7etterlagen,Erdbeben, 3osmeziba]m»u&& 3temenlauf hergeben würden, 
hdt erheblichen Aufwand und Getöse machte ein anderer bald darauf 







seine speaieXXö Deutung von ; • ;c-m : Astro-SpeloJlant Erich t. 

Döulkesula seinem jsscf.tcu i ‘sti .Iler ”3arßck au den Steraen«liöfi 
er die exterrfcstisehen rar vor rund 10.000 Jahren Landen. 

Denn die gigantisch su Bilder in 'Perm hatten ihm »tman&sifslhaft" 
den Eindruck einer riugpiatzsr?luge vermittelt * 

Li® geheimnisvoller. 'ilierenseiohna^en erregten auch das Intresse 
der "International Explorers Society*fX.&» s•), eines 14.000 OLt- 
glieds? starken Aa^tenr^knldeekerkluhs.Die I.B» 3« beauftragte 
Woodman*Farbfotos der prähistorischen Linien rx.ä Symbole aas dar 
Luft aufaunehmen* 

Hs Goodman im Oktober 1973 sy&m erstenmal di,© Easca^Zeiehnungen 
aus der Loft M&t setzte -sich 7 im --ino fixe Idee fest« 7er diese 
Zeichnungen,diese früh© 7. iuV :rt*, cicgSFitBt oder heramgehsSaaart 
batte,dar müf.te selber gsflogen soinfBean «osra •diese gigsntisehen 
Artefakte,so fragte oruicb,-eacj deren Schöpfer sie gar nicht ar- 
blichen konnten 7 

Das hatte auch schon, "aria Hoi che arr/ogon^nachdati jio führend eines 
J'Iubgehrsubsrflußeri über \~n&QC. fetigcatollt hatte,daß die Boden- 
at&tfbntsngen *ö:ii hegten ous IOC bis 200 riet er Hdho ühers3haabar**sind t 
Mooäman informierte ßio I.S.5. über seine Hypothese «Sir glaubte auch 
au wissen,wl© dis Zeichner in die Luft gekommen Haren * mit Ileiß- 
luftballons• 

Die Explorers äsmrielteii &: rav. 7. - mich?® über prlmitive-rituelle 

Rattohballons g nie sie heujr noch. • :lviisationsf erno Indios in Süd- 
und rüttelamsrika hei rcliglFr or, fetten auf steigen lassen. Sie er¬ 
forschten die Geschichte und 7orgosähichte nach .Tastern »und sie 
gingen den Berichten peruan:ischer Iluaqueyos-Ospsbyüubern-von alten 
EallÖnäarstelD.v.ngc-n auf lütter.-, und Tonscherben nach. 

Bei ihren Eoeherohen fanden Cie IJspIcror» auch Berichte dos portu¬ 
giesischen Jesnltenpatcrs Bertolome-u Lcnreaeo de Gusm&o^dar schon 
im Oktober 1709' in Lissabon einen Hai itlivftbellen ©inen ICiloneter 
weit und 20 Meter hoch Susa 'fliegen gebracht haben soll.Der Jesuit 
hatte seinen Ballon nach Vorbildern Gebaut,die er wöhrend einer 
?2Lesionsrelse durch Südamerika entdeckte hatten Das Pluggerttt war 
aus Baumwolle und Hol® gefertigt« 

Schlie.Clioh beschieß die 1.3.5. adt ©inen Experiment naohauweisen 
daß die alten TTasoawLeute oit Bauer und den rfeteriali®n.,dl© 3öö 
besaßen,hoch genug fliegen kennten,um die großen Bodenseiohnuixgen 
auf d n Pampas su erkennen. 




I?azeagow 0 be»wie. die Expedition Pie 
Säcken des» aftten Greife X&cr ron IT?* • 
teste die für eine Verwendung t&z : 

dingungen.Die Explorers ließen die 
w Condor**I® nach diesem 'Toberr - 
Indios auf eines» Insel im fixier, c?.: 
die Inkas ihre Boote bauten. 


woklerhalton in den Lolche»- 
■qb vcx-fead , erfüllten in Labor»* 
^aXlonstof£ erforderlichen Be-» 
Hüll® für ihren Rleseriballon 
■^fertigen. Die Gondel flochten 
;-30 ans Totora-BinaeßfStts denen 


Entsprechend den drsieeleigen Big.rren auf der Hazoa—Sben© wurde der 
riesig© Ballon als Tetraeder oatworf en. Unter diesor Hülle aus 


Baumwollstoff sollt© die Binsengon&el für zwei riam hängen, 1,5 7Iat«r 
hoch und 2,5 Bieter lang. 

Ende Ilobansber 1973 war e® dann soweit.Bio Ballonhülle war über einer 
Rauehgrubs gründlich "gerüuchert*’ worden»Die winzigen Rauchpartikel 
hatten sämtliche !tea. de® Stoffs -yerklebt und sug®stop£t.tTun konnte 
die heiße Loft nicht mehr entweichen. I Sit fast 2500 Subikaetexm heißer 
Hauohluft gefüllt, hatte des» Ballon die Ausmaße eines zehnstöckigen 
Hause®, nacheinander wurden die Halt erlagen und die yier Gondelloinen 
losgelosssn. .Bit sechs Betern pro Sekunde stieg der "Condor I" auf 
fast 130 Beter Höhe empoivBocömsa und sein !opilot,dor englische 
Sekordballonfaliror Julian 71 tt,schwebten über der Hazca-Ebene und 


betrachteten das uagl^ublicho Labyrinth der Bodenselcbnnngen« BÜrnten« 


lang “waren wir in die Vergsn 
Himmel enporgestiegen we:;*en {| » 
Der Woodraan/Hott-Flug hat hew: 
Heißluftballons Bens den hott 


geukeit zrüctegef logen, während wir zum 

lesen,daß die legendären indianischen 
c-or. transportieren können. Die Theorie 


der Explorers geht nun dahin, Saß dis Ballons au einem Begräbnis- 
Ritual für rcönige gehörten. Sie entführten die Lefchon der Herrscher 
vor den Augen ihres Volkes in die Hoho, zur Sonne - so wie einst die 
dor Gott Viracochn zur Sonne i-n^ckgekehrt sein soll.Demnach wäre die 


Hazca-Sbene mit ihren mythische*. Zeichnungen nichts anderes als die 


großartigen Anlagen eines Betenkults. 


C ErlAP-A3CHIV/H . Köhler 





CENAP-Bokument &t ion 



,, 3.Teil 

•••Dies wurde nach tiefernster Überlegung beschlossen, den UFO- 
Forschern mitzuteilen,da dürfen wir aber freuen,was 0 Es ist 
da so ungeheuer wichtig und segensreich,das wir mit den Kontakt* 
lern in Fühlungsnahme bleiben. (Seite &9) Zur Belohnung kommt ein 
Weiser von der Venus und gibt uns den Hat,jawohl uns der krebs« 
geplagten Menschheit gibt man den Hat»daß das Heil im Enzian 
liegt »nicht Ensiangeiat ist gemeint, sondern* wahrscheinlich die 
Enzianwurzel,dem ureigenen Tai~Gingseng der heimatlichen Berge« 
(Seite 70»wobei letzterer ‘Teil des vorgehenden Satzes etwas 
sarkastisch gemeint war.d.fl.) 

Auch Herr Veit gibt in Dichtung UFO-Forsohung auf diesem Kongreß 
I960 wichtige Auskünfte:"Wir konnten entnehmen (aus kritischen Be» 
richten hinsichtlich, der DUIST-"Forschung")»daß Teilgebiete der 
UFOLOGIE (gemeint sind wohl damit die Kontaktier) mit mehr oder 
weniger Bejahung oder Ablehnung behandelt worden,mit teilweiser 
Abdrängung auf das Gebiet der Psychologie,was wiederum den eut« 
sprechenden Fällen entspricht (welche Fälle bitte Herr Veit?)» 
in andren unseres Erachtens jedoch unberechtigt war."(Seite 73) 

Herr Veit beginnt nur. mit der Aufzählung der Kontaktier und fast 
deren G e spinnste kurz Umrissen su.-i ^en.iSs erscheinen uns einige 
Details von ••Dokument arischer äoC.Gv.xoug ': 

Trum an £ethurum~sein Beruf l r 'c 1 .cöhaniker und er will es verstehen 
und führt es Suoh als Beweisführung zur Stützung seiner Behauptungen 
auf »daß ihm französische und chinesische Antworten schriftlich 
niadergelegt wurden-dies. von Seitens der CIAÄIOii-Bewohnar.Wolcher 
einfaohe Mechaniker aus einer» abgelegenen liest in der Kerada-Wüste 
kann schon französisch und chinsai sch jedenfalls haben wir selbst 
in den KulturZentren unserer Großstädte noch keinen getroffen? In 
Ordnung wollen wir dem Kentakbler Bethurum noch Kenntnisse der 
französischen Sprache zubilligen,aber üHIÜESISOK.. 0 ? Auch Wunder« 
hsilung wird, bei Veits geboten:Die Howard henger-Story.Da wird der 
Kontaktier Hanger im Krieg durch ein Schrapnell' verwundet und die 
Mediziner glauben schon,das sein Auganlich verloren sei,a&dr zum 
Glück taucht da "eine gheimnisvolle Pflegerin" auf,die ihm bei« 
stand und betreute.Diese ominöse Krankenschwester nun sagte ihm 


voraus, daß er wieder sehe» v? er den können, dies tat scheinbar dem 

s 

verletzten Menger so gut,das er tatsächlich wieder sehen konnte. 

Ss ist doch immer gut ,T.enr. man einen guten und sanftmütigen, ja 
hilfsbereiten Schutzengel (plsneatriseher Herkunft versteht sich) 
zur Seite hat• (Seite 7.1 entnommen) 01a,dsa “Herz, des Amateurfunkers 
schkägt bei dem Bericht von Herr» Br.1sorge Hunt Wllliamson gleich 
höher,da man (zumindest Br. <5. H«Williemson) über 40-oder 160-m- 
3and Botschaften von Außerirdischen vernehmen kssm.Da auch wir 
vom CiäkAP daran interessiert wahren eine Punkbotschaft aufzufangen 
haben wir unser Aadiegerat eingeschaltet, und die entsprochenen 
Frequenzen abgehört,kam nur «ruadrauseben leider.So haben wir 
uns auch auf dem 11 -m-üand umgehört, aber von tlFQa und Außer« 
irdischen hört man da nichts.„« nie Uedriö Allingham-Story ist 
wohl jedem UPO-Forseher 'bekxoirt,aber immernoch scheinen'gewisse 
Kreise anzun@hman,das Ö.Allingham spurlos verschwunden ist,ja 
vielleicht von sizicm UPC. entführt worden sein könnte,zwischen 
den Zeilen kann man dies auch im Kongreß-Bericht (Seit© 82) 
lesen.nichtige Meldung:"Die Flying Saucer Heview Lr.5/Sept./ 
ükt.1956 bedauert sehr,mitt-cilon zu müssen, dglß i.r.Cedrio Alling« 
bam zu Anfang des Jahres in einem Schweizer Sanatorium gestochen 
ist.Er war s.-.-it längerer Zeit schwer erkrankt an tuberkulöse..." 
Nichts ist es nun mit dem rätselhafte» Verschwinden dieses itannea, 
er ist an einer heimtückischen Erkrankung gestorben-man sollte 
diesen Umstand nicht zr .. cc’:c der üücherwarbung VSrtSCdWjsIGEN! 
Schizophren an der gar.zer. o..clve irt nur,daß in den UFO-Haeh« 
richten Nr.4/1957 (!) diece oben erwähnte Meldung aus der F.S.Ho 
publiziert wurde„aber im weiteren nachhinein wird dies wieder 
“vergessen" oder als rieht erwähnenswert gefunden. Bia Story 
von Herrn Emanuel Cihlar erinnert bei der Personehbeschreibung 
des Planetariers (“phosphorecaierer.fieri •a.-enschen","Der von seit« 
ss»- zarter und reiner Schönheit war."), stark an die unzähligen 
Schilderungen ln märehen und Sagen von Feen,Elfen und heiligen. 
Vielleicht liegt das hohe Interesse älterer und gebrechlicher 
Mitbürger an der DUISf-UFO-Porschoag bei der Wunderheilung des 
Buck Nelson und diese UFQ-Faas bereiten sich durch ihre medialen 
"Forschungen" auf das. Zusamt 0 »troffen mit Fliegenden Untertassen 
und deren Insassen vor? Von diesen Untertassen soll ja eine Heil» 
kraft ausgehen, ein supermodernes LuUHDES? Doch lesen Sie auf 
Seite 8h bitte, selbst folgendes:"Bei seinem ersten Kontakt wird 
er (Buck Nelson) eue einer Untertasse...von einem Strahl getrof= 



fsa,der ihn urawirft , ihn aber völlig heilte; von seinem Hexenschuß 
und Hewitis in der Seite und Ke ryenent Zündungen im Arm. woran er 
fünfzehn Jahre gelitten hat io und seine Augen so stärkte,daß er 
seitdem ohne Brille z.ß.öio Eu/inem. im Telefonbuch lesen kann« 
(kan höre und frohlocke bei diäsen Worten.d. R, ) Von solchen 
Augenblicksheilungen durch Strahlen o.us Unter ta.es en haben wir Ja 


sohon mehrfach gehört,so u.s.von Carl Anderson und frevor James 
Calles sinschlägvg bekannte Kontaktier.d.R. ).3ja übrigen läßt 
Buck. Nelson durchblickea s Ü32 irdische Einwanderer auf dar Venus 
leben, so beispielsweise aisi IS-J&hriger Erdenman.ach der mit 17 
Jahren zu diesem Plankton übersiedolto und Jetzt dort englische 
Sprache lehrt.Um auch dar. 5 £ers des Hurdezachtere zu erhallen,läßt 
Lelson einen Rieseahuad ercckuinen,der ihm die Pfot 3 zur Begrüßung 
entgegenstreckt (Eiei,ist dos Hundelein aber Goldig).Ebenso sollen 
nach Helsone Worten "ein paar Regierur.gsbeamte (der USAiL.^auf 
anderen Planeten mitgenommen worden sein.«.* Seite 87.Leider darf 
der Berichterstatter nichts beY.ciacn.de. ihn dis bösen BLACK MEN 
zu bedrängen drohten und er iie Beweise vorlegen sollte,wenn er 
an seinem Leben hange! Soetv/as von schwachem Unsinn oder hängt 
n£r dahinter? Mr meinen Ja,Nelson ist ein ganz schlauer Puchs. 

Er weiß genau,wenn Koiitsktler so gute Beziehungen zu Außerirdischen 
haben,so mäßen diese Kontakt1er auch den sohlüßigsn Beweis er*, 
bringen können»das ein solo er fontokt stattfand• Er,der Kontakt» 
ler ist gerne bereit de:-, -e.; .!• zu. erbringen,aber denk der bösen 
tuen in Black (tüB’s) ..Are er verhindert diese Beweise vorzulegen. 
Eine saftige Agentenst ory, ü: ehr nicht,aber dafür psychologisch gut 
auf ge baut .Lun die Erzählt?':... or von Pr au Elisabeth Klarer s "Bereits 
als Kind hatte eie auf der ~lvzi i 5 rer Eitom isa Bezirk Rosette 
in Ua.tal ein Raumschiff rouchen,v:co sie so stark beeindruckte (!), 
daß davon der Verlauf ihres loaer c vc.rludert wo:.*d«r. eei M (!) Am 
27o 12.1954 sah sie nun eine:?. 1 lngl::orror der ar.nutig und schön 
daherkam.» Aua der Luke schaute das schöne und markante Anl.it s 
des lächelnden Pilot cm, dabei ..vröe sie von Angst ergriffen und 
wich zurück.Am 7°April IS 5c 2ah Ae dann einen Plugkörper und 


diese Person, wieder vru. 


die v ?.a?. das Gefühl,daß eie den 


Außerirdischen von Grund nii keimen würde.Diesmal stieg Frau 
Klarer eia und beim empor... t jigen hatte sie daa Gefühl von Kraft 
und Sicherheit5 w ea war ein außergewöhnlich köstliches Gefühl 5 *. 

.Die Piloten waren Mensch©» "denen man rückhaltlos vertrauen 1 * konnte . 

Fortset»ung folgt/W.Walter 



